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PESTALOZZIANUM
Mitteilungen des Instituts zur Förderung des Schul- und Bildungswesens und der Pestalozziforschung

Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung

17. JUNI 1955 52. JAHRGANG NUMMER 4

Zwei Grundzüge scheinen mir Pestalozzis Wesen zu
bestimmen: rei» tie/er
MewicÄÄeir und rezVz He//erwi//e. Er wurde

auf dem Birrfeld, HrzwewemeÄer auf seinem
Neuhof, Fo/&rjcÄ«/£rre//er in «Lienhard und Gertrud»,

und Sozirf/po/itaèer in der beweg-
ten Zeit der neunziger Jahre, selbständiger, vielleicht
eigenwilliger pMoropÄzjcÄer Dewier in seinen «Nach-
forschungen über den Gang der Natur in der Entwicklung
des Menschengeschlechts», TFiwrewwrer in Stans, 5V/W-
re/orwer auf dem Schloss zu Burgdorf, Zwrt/rwtjî'orj'reier
in Münchenbuchsee, Z.eirerZ'rZiwer in Yverdon. Die Ate-
«ig/rf/rigiei# Vierer /4w/g^èew eri^'/r ^ier iire» iwwer« Zw-
j-itrwwrewiwwg tiarci Jewe iwwige Teilwairwe awr Leä/ tier
iMi/a/e/t und tiwrei Eiwrwtz awti Ate zwr Hil/e/eirrwwg.

Einsatzbereitschaft und ungewöhnlicher Mut wurden
schon deutlich bemerkbar bei jenem Erdbeben von 1755,
da Lehrer und Schüler die Räume im ehemaligen Frau-
münsterkloster fluchtartig verliessen, der neunjährige
Heinrich Pestalozzi aber entschlossen zurückkehrte, um
für seine Mitschüler die Bücher und übrigen Schulsachen
aus dem bedrohten Gebäude herauszuholen.

Aus vaterländischem Helferwillen ist Heinrich Pesta-
lozzi Landwirt geworden. Die Physiokraten hatten die
nationale Bedeutung des Landbaues eindringlich betont;
von unmittelbarem Einfluss aber wurde das Buch Johann
Kaspar Hirzeis vom «philosophischen Bauer» und Be-
suche im Hause Kleinjoggs auf dem Katzenrütihof. Dass
sich Heinrich Pestalozzi nach seinem Aufenthalt bei
Tschiffeli in Kirchberg dem vernachlässigten Birrfeld zu-
wandte, zeugt aufs neue von einem Wagemut, den manche
Beobachter als Unbesonnenheit auslegen mochten. Die
Erfahrungen unter einer vernachlässigten Bevölkerung
aber liessen ihn zum HrwzewerzifÄer und Fo/Ar.rcÄ«//jre/-
/er wenfe». Zur selben Zeit, da die Vaterstadt Zürich das
Schulwesen für ihre Jugend in vorbildlicher Weise er-
neuerte, nahm Pestalozzi jene Bettlerkinder in sein Haus
auf, die sich bisher auf der Landstrasse herumgetrieben
hatten. Er suchte für sie eine Lösung, indem
er Garten- und leichte Feldarbeit mit Industriearbeit ver-
band und zugleich ihr seelisches Erleben höher zu stim-
men versuchte.

Die Erfahrungen mit seinen Zöglingen, wie jene mit
den Bewohnern des Birrfeldes, haben in ihm die &«i-
/rwgew wöcÄ A?wz IFurew und der Bgrrmwzwwg tfer Ate?-

brennend nahegerückt. In der eiwer
EiwnW/ew» hat er die Frage gestellt und eine erste Ant-
wort zu geben versucht. «Der AfewreÄ reiwezw IFere»,
war «r erd» So lautet die Hauptfrage der «Abendstunde»,
und sie wird Pestalozzi zeit seines Lebens nicht mehr frei-
bissen. Was der Mensch ist; wessen er bedarf, was ihn
erhebt und was ihn erniedrigt, was ihn stärkt und was ihn
entkräftet; das zu wissen ist Bedürfnis derer, die regie-
ren, wie jener, die regiert werden. Warum sucht der

Mensch nicht die Ruhe und Lebensgenuss ist,
IFw^rÄe#, die ihn in seinem Innersten befriedigt, die seine
Kräfte entwickelt, seine Tage erheitert und seine Jahre
beseligt? Der Wahrheitssucher Pestalozzi hat sich damit
seinen Lebensplan umschrieben.

Zwar kann der Mensch auf seiner begrenzten Lauf-
bahn nicht alle Wahrheit brauchen: der Kreis ist eng; er
umschliesst sein Wesen und seine nächsten Verhältnisse.
Wohl weitet er sich von hier aus; aber nach diesem Mittel-
punkt «muss sich alle Segenskraft der Wahrheit richten».

«Reiner Wahrheitssinn bildet sich in engen Kreisen,
und reine Menschenweisheit ruhet auf dem festen Grund
der Kenntnis seiner nahesten Verhältnisse und der ausge-
bildeten Behandlungsfähigkeit seiner nächsten Angelegen-
heiten» *).

Das ist meines Erachtens ein Meisterspruch, der für
den Helferwillen Pestalozzis zeugt. Der erste Teil von
«Lienhard und Gertrud» aber bringt die Verdeutlichung
dieser Wahrheit am Beispiel einer einzelnen Familie und
einem begrenzten Dorfkreis. — Inzwischen haben schon
weitere soziale Probleme das Interesse Pestalozzis erregt.
Seine Studien gelten dem Wesen des Verbrechens, indem
er einerseits die Entwicklung des ungetreuen Dorfvogtes
Hummel darzulegen versucht, andererseits durch Akten-
Studium Einblicke in das unverständlichste aller Verbre-
chen, in den Mord des Säuglings durch die eigene Mut-
ter anstrebt. In seinem «Memoire über Eigentum und
Verbrechen» forscht er nach den vorbeugenden Mitteln
gegen alle Verbrechen2). Er stellt fest, dass wahre Natio-
nalbildung nach einer dreifachen Form der Ueberwindung
streben müsse: nach einem vernünftigen Urteil über den

Wert aller sinnlichen Genüsse, nach wertvollen Angewöh-
nungen und nach höheren, edleren Formen des Geniessens.

Der Aufenthalt am obern Zürichsee als Verwalter im
Hause seines Vetters Dr. Hotze und die Begegnung mit
Fichte einerseits, aber auch die Auseinandersetzung mit
den politischen Vorgängen unter der Seebevölkerung
gaben dem Helferwillen Pestalozzis einen zusätzlichen
Inhalt: Er wurde zum politischen Vermittler zwischen
Stadt und Land, aber auch zum Vermittler neuer philoso-
phischer Einsichten. Seine «Nachforschungen über den

Gang der Natur in der Entwicklung des Menschenge-
schlechts» stellen das Ergebnis eines mühsamen Ringens
um letzte Klarheit über das Wesen und die Bestimmung
des Menschen dar. «Viele Entwürfe verraten die grosse
Mühe der Gedankenarbeit», so heisst es im textkritischen
Anhang zu den «Nachforschungen» im 12. Band der
«Sämtlichen Werke» (Seite 507). Für Pestalozzi ist der
Höhepunkt philosophischer Besinnung erreicht, der zu
vertiefter Wirksamkeit vorbereitet.

Mit dem politischen Umbruch des Jahres 1798 ergaben
sich für den Helferwillen Pestalozzis neue Aufgaben.

i) Pestalozzi, Sämtliche Werke. Bd. I, Seite 266.
-) Band 9 der «Sämtlichen Werke». Seite 203.

(13) 795



Seine Tätigkeit unter den Waisenkindern in Stans hat im
«Stanserbrief» einen Rechenschaftsbericht von seltener
Eindringlichkeit erhalten. Wir dürfen wohl feststellen,
dass Pestalozzis Tun G«»zÄe# rf'er eraeÄeräcÄew

anstrebte und durch seinen Einsatz weitgehend er-
reichte. Auch wo er unterrichtete, stand nicht das Wissen
als solches im Zentrum, sondern die Ausbildung der gei-
stigen Kräfte, und damit die Freude des Zöglings an ge-
steigerter geistiger Leistungsfähigkeit und am Erfolg gei-
stigen Einsatzes. Beides bewirkte Mut und Vertrauen:
Vertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit, Vertrauen
aber auch zum Urheber dieser Erfolge.

Die Hingabe von Stans fand ihre Fortsetzung in der
helvetischen Erziehungsanstalt auf dem Schlosse zu Burg-
dorf. Wer davon ein plastisches Bild erlangen möchte, lese

Gruners «Briefe aus Burgdorf». Er vergegenwärtige sich,
wie Pestalozzi in der Frühe des Morgens eine kleine
Gruppe seiner Zöglinge bei sich versammelte, auf die
Leistungen und Vorsätze des Einzelnen einging, und das,

was er diesem zu sagen wusste, für alle fruchtbar zu
machen suchte, wie er an die Wünsche der Eltern zum
Wohl ihrer Kinder erinnerte und Vorsätze für erneute
Anstrengung in einem Fach oder zur Ueberwindung einer
Schwäche fassen liess. Die Verbindung individueller Be-

einflussung und gruppenweiser Besinnung im vertrauten
Kreise zeugt von Pestalozzis genialer pädagogischer Ein-
sieht. — Wenn Pestalozzi sich in Burgdorf vor allem den
Fächern und Geometrie zuwandte, so wohl des-

halb, weil hier die grösste Möglichkeit zu geschlossenem
Aufbau und damit zu weitgehender und
,SV/£j/£oB/fo//£ des Zöglings gegeben war. Die Sprache
aber war das wesentliche Mittel des Ausdrucks und der

Verständigung.
In Yverdon kam als bedeutsame Erweiterung des päd-

agogischen Wirkungskreises die La&rer&fMiSwzg hinzu.
Von der ursprünglichen Hingabe an die Zöglinge und dem
weitgehenden Interesse für deren Eigenart aber zeugen die
zahlreichen, oft recht eingehenden Bm'c/ür? die T/ter«.
Pestalozzis Helferwille kommt auch den entwicklungsge-
hemmten Zöglingen zugute; sein Mitarbeiter Joh. Konrad
Näf nahm sich insbesondere der Taubstummenbildung an.

Sobald aber die Gesamtausgabe seiner Werke durch
Cotta eine neue Einnahmenquelle zu erschliessen schien,
nahm Heinrich Pestalozzi seinen ursprünglichen Plan
einer Armenerziehungsanstalt von neuem auf: Clindy
sollte seine Verwirklichung bringen.

Manches an den methodischen Neuerungen Pestalozzis
ist überholt; vorbildlich aber bleibt für alle Zeit sein Hei-
ferwille, der ihn veranlasste, den Ursachen eines sozialen
Uebels sorgfältig nachzuforschen und die Mittel zur Ab-
hilfe im gefährdeten Jugendlichen wie in der gefährdeten
Gesellschaft seelisch zu verankern und sorgfältig aufzu-
bauen.

(Aus dem Band 18 der Kritischen Ausgabe von Pestalozzis
sämtlichen Werken)

Wir sind zu einem hohen und wesentlich sittlichen
Zweck, wir sind zur Lösung der Aufgabe vereinigt, wie
die Erziehung des Menschen im Ganzen und vorzüglich
in Rücksicht auf seine Sittlichkeit organisiert werden
könne und müsse.

Die innigste, wärmste Teilnahme an der Lösung dieser

Frage belebt, ich darf wohl sagen, die ganze Masse der
daran teilnehmenden Individuen. Weit den meisten ist

Liebe zu den Kindern, Anhänglichkeit an sie und Freude
an ihnen und mit ihnen natürlich und eigen. Das schon

bringt ein Verhältnis zwischen Lehrern und Kindern her-

vor, das zur Weckung und Belebung aller moralischen
Gefühle und zur Uebung aller moralischen Kräfte ge-
schickt, und mit einer Freiheit und mit einem Leben ver-
bunden ist, die ohne dieses Verhältnis zwischen Lehrern
und Kindern nicht denkbar ist. (Seite 87/88.)

Die Besinnungsstunden von Burgdorf werden in Yver-
don weitergeführt:

Vier Tage in der Woche versammeln die ersten Lehrer
des Hauses die Kinder in vier Abteilungen am Morgen
und Abend um sich her und reden mit ihnen in feierlicher
Stille, mit bestimmter Hinlenkung ihrer Gemüter zu einer
religiösen Stimmung und was sie in Rücksicht auf ihre
sittliche Bildung täglich für sie notwendig finden In
drei andern Tagen der Woche versammelt sich das ganze
Haus am Morgen. Gewöhnlich suche ich in diesen Stun-
den den einfachsten und gemeinsten sittlichen und reli-
giösen Ansichten einen sichern, aber dauernden Eingang
bei ihnen zu verschaffen, und hauptsächlich sie von dem
Abwechselnden und Vereinzelten, in dessen Zerstreuung
sie den Tag über leben und leben müssen, zum Umfassen
ihrer selbst als eines Ganzen in allen ihren Anlagen, sowie
in allen ihren Verhältnissen zu erheben und die Funda-
mente dieses Gesichtspunkts in ihnen unauslöschlich zu
machen. (Band 18, Seite 89.)

Man sorge für die Erziehung des Menschen. So wie
man dieses mit Wahrheit und Kraft tun wird, so wird
sich die Erziehung der Ausgezeichneten von selbst geben.

Wo die Methode immer gut ausgeübt wird, da steht sie
dem egoistischen Schimmer jeder Scheinkultur mit Kraft
entgegen, indem sie die Fundamente der wahren Kultur
nicht nur theoretisch darlegt, sondern auch praktisch be-

währt und als allgemein anwendbar nicht nur in die
Augen, sondern auch in die Hände fallen und zu Herzen
gehen macht. (Band 18, Seite 101.)

Je mehr sich der Mensch von der Natur entfernt und,
in den Formen des täglichen Lebens eingeengt, zu aller
Lebendigkeit des Weltspiels und aller seiner Nichtigkeit
und seines Verderbens, wie es die Welt will und wie es

für sie sein muss, musterhaft gebildet ist, desto mehr ist
die Empfänglichkeit für alles, was rein und tief aus der
Menschennatur herausgeht, in ihm zernichtet. (Band 18,
Seite 105.)

Die Brockenlehre einer wissenschaftlichen Halb- und
Viertelsbildung ist nichts weniger als geeignet, den Men-
sehen zum echten Sinn und Takt des Erziehungswesens
emporzuheben.

Was als abgerissenes Bruckstück in ihm liegt, das

bringt er auch nicht in dem Zusammenhang, in dem er es

nicht in sich selbst trägt, in seinen Zögling. Was ihm
seinen Sinn verwirrt und belastet, wird ewig nie den Sinn
seiner Zöglinge erheitern und erleuchten, und was in ihm
weder Anfang, Mittel noch Ende hat, dem wird er auch

in der Seele seiner Zöglinge weder Anfang noch Ende

geben. (Band 18, Seite 117.)
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AW Ä/Wr
Die Bücher werden zwei Wochen im Lesezimmer ausgestellt;

ab 2. Juli sind sie zum Ausleihen bereit.
Die Bestellungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-

ganges berücksichtigt. Zum Bezüge berechtigt sind die Mitglieder
des Vereins für das Pestalozzianum; Jahresbeitrag für Einzelmit-
glieder mtWe.rte».r Fr. 8.—.

Psychologie, Pädagogik
Brnnner, Hanr Heinrich. Praktisches Handbuch für den jungen

Mann. Die offene Welt. mAbb. 319 S. VIII D 462.
Gerhartz-Franch, Lngrhf. Ueber Geschehensgestaltungen in der

Auffassung von Filmen durch Kinder. mAbb. u. Tab. 124 S.

VIIID 463.
Heynzan», Kar/. Infantilismus. 206 S. (Psychologische Praxis.)

VII 7667, 16.
Keffer, Tina. Zur Psyche der Frau. 128 S. VIIID 460, 3.

Meng, Heinrich. Zwang und Freiheit in der Erziehung. Erziehen
— Strafen — Reifenlassen. 2.* A. 227 S. VIII C 151 b.

Rechtman», Heinrich /. Geschichte der Pädagogik. 2.* A. 423 S.

VIIIC 294 b.

Philosophie, Religion
Denrre», A. »an. Biblisches Bildwörterbuch. 59 Taf. 142 S.

VIII F 234.
Fanhhanrer, Gott/nW. Geschichten der Heiligen Schrift. Bd. 3:

Evangeliumsgeschichten. 9. A. 447 S. 4: Leidens- u. Aufer-
stehungsgeschichte Jesu U.Apostelgeschichte. 4. u. 5. A. 421 S.

VIIIF 205, 3i —4e.
Katnfah, IFffhefnt. Der Ruf des Steuermanns. Die religiöse Ver-

legenheit dieser Zeit u. die Philosophie. 93 S. VII 7755, 7.
Larger, (Martin). (Ausgew. Schriften.) Ausgew. von Karl Ger-

hard Steck. 207 S. VIIIF 235.

Schule und Unterricht
Dottrenr, Robert — Leo IFeber — TUerner Lnrtenberger. Auf

neuen Wegen. Moderne Unterrichtsformen in der Schweiz.
mAbb. 269 S. VIII S 299.

Reinhard, Lmfwig. Grundlagen und Praxis des Erstunterrichts im
Lesen und Schreiben. 163 S. VIII S 300.

Rj&finger, Karf. Unser Geschichtsbild. Der Sinn in der Ge-
schichte. 119 S. VIIIS 290,2.

tf/rhö/er, Rodert. Die deutsche Romantik. mTaf. 104 S. (Der
Deutschunterricht.) VII 7757, 1955, 2.

IVitzig, Hanr. Das Zeichnen in den Geschichtsstunden. Bd. 2.
mZeichn. 104 S. VIII S 98, 2.

Lehrbücher für allgemeine Schulen
Chan.ro», Max u. Karl Bgii. Pflanzenkunde, a: Lehrerheft. mAbb.

100 S. IHN57a.
Frei, Heiarief). Rechenbuch für die Primarschule des Kts. Zürich.

7. Schuljahr. 137 S. a: Ausgabe für den Lehrer. 160 S.

III M 53 + a.
Hoerß, Hanr. Eléments de langue française. 13. éd. Iliustr. 399 p-

III F 31 n.
Kocf)fef)r»zi#ei für die hauswirtschaftliche Fortbildungsschule des

Kts. Zürich. {Von] M. Landolt, H. Mühlemeier, B. Stambach,
L. Eberhard. 6. A. mAbb. 168 S. Hk 325 f.

Ray, Michef. A la découverte des sciences. 1: Les plantes, les ani-
maux, l'homme. Avec fig. 287 p. 2: Eléments de physique et
chimie. Avec fig. 176 p. IIIN 66,1—2.

Scbmirf, £<faar(f). Wirtschaft und Kultur. Lesebuch, Oberstufe.
mAbb. u. Taf. 431 S. (München.) III D 118.

Spien, IUerner. Chemie. Verbindliches Lehrmittel für die Sekun-
darschulen im Kt. Zürich. 3. A. mAbb. u. Taf. 188 S.

IIIN 17 c.
57»»b, lU»//ber. Asien. Kartenskizzen, 42 Fig. u. 53 Bilder. 116 S.

III Gg 31.
IFeirr, R«fol/ u.Max Schaiehii». Rechnen an Sekundärschulen.

Heft la: Ausgabe für Lehrer. 2. A. 170 S. IIIM 14, lab.

Sprache, Literatur u. a.

Branner, Franz. Franz Werfel als Erzähler. Diss. 155 S. Ds 1734.
Dornrei/J, Franz. Bezeichnungswandel unseres Wortschatzes.

Blick in das Seelenleben der Sprechenden. 6.* A. 223 S.

VIIIB 509 f.
Ho/?»»»».rti>»f, Hago von. Deutsche Erzähler. (46.-—50. Taus.)

996 S. VIIIB 504.
Kerr, Af/re<i. Die Welt im Drama. Hg. von Gerhard F. Hering.

623 S. VIIIB 513.
R'ofê, Annette. Blätter in den Wind. mTaf. 248 S. VIII B 506.

Martini, Fritz. Das Wagnis der Sprache. Interpretation deutscher
Prosa von Nietzsche bis Benn. 529 S. VIII B 505.

Mehi, Dieter. Das Vorlesebuch. (Geschichten u. Erzählungen aus
der modernen Literatur für junge Leute ab 15 Jahren.) 224 S.

VIII B 511,2.
5»i»t-Ex»péry, Antoine rie. Briefe an Rinette. 128 S. VIII B 507.
Schatz, Rzofof/. Schiller und die Mythologie. Diss. 71 S. Ds 1732.
Scho'J/fer, Herbert. Kleine Geographie des deutschen Witzes.

100 S. VIIIB 510.
IFaffFer non r/er Uogeiteeàfe. Sprüche — Lieder — Der Leich.

Urtext — Prosaübertragung. (Hg.: Paul Stapf.) 184 S. An-
hang: 43 S. VIII B 508.

IPterfeman», Anni. Kindervorlesebuch. (Sammlung von Ge-
schichten.) 224 S. VIIIB 511,1.

Zärrer, Paaf. Grundzüge des Menschenbildes Meinrad Inglins.
Diss. 87 S. Ds 1735.

Belletristik
Arfa»<f, Afarcef. Das Gesetz der Ordnung. 456 S. VIII A 2251.
Soff, Heinrief). Haus ohne Hüter. 320 S. VIII A 2248.
Crottet, Robert. Negri, ein kleiner Gott. 212 S. VIIIA 2252.
Forerter, C. 6. Hornblower wird Kommandant. 343 S.

VIIIA 2247.
G/effer, Simon. Drätti, Müetti u der Chlyn. Bilder us myr Buebe-

zyt. 245 S. (Ges. Erzählungen.) VIIIA 1969, 5.
Ha» Sayi». Manches Jahr bin ich gewandert. 359 S. VIIIA 2240.
Hanfey, Gerabf. Das Jahr des Löwen. 280 S. VIIIA 2246.
Hoff»n<f, Katrin. Gefangene der Angst. 188 S. VIIIA 2250.
Hornberger, Af/rerf. Der Schäfer aus Valenciennes. 80 S. (Gute

Schriften.) JB III 83 C, 245.
17g, Paaf. Der Hecht in der Wasserhose. Heitere Erzählungen.

Iliustr. 275 S. VIIIA 2243.
Lerber, Hefene »o». Im Glashaus. 225 S. VIIIA 2249.
Mencfefrrof)», Peter rfe. Marianne. Der Roman eines Films u. der

Film eines Romans. mTaf. 564 S. VIIIA 2239-
Robfèr, Emmanaef. Es nennt sich Morgenröte. 253 S.

VIIIA 2244.
Roife, Erfith. Ein ewiger Schutz für das Herz. 175 S. VIIIA 2245.
Scheper, Eifzar^f. Der Gouverneur oder Der glückselige Schuld-

ner. 367 S. VIIIA 2241.
5"efi»bo, Annemarie. Désirée. 624 S. VIII A 2237.
lUafpofe, Hagh. Die glücklichen Delaneys. 361 S. VIIIA 2242.
IFihfe, Orcar. Herberge der Träume. Ges. u. hg. von Guillot de

Saix. 208 S. VIIIA 2238.

Biographien
Gortbef/, Jeremiar. Weltbild u. Gedankenwelt eines Erziehers.

Von Werner Lenartz. mTaf. 192 S. VIIIB 503.
Man», Tf>o»ta.f. Ein Meister der Erzählkunst. Von Robert Faesi.

mTaf. 197 S. VIIIW 327.
Schiffer, Frierfrich. Abriss seines Lebens, Umriss seines Werkes.

Von Hans Rudolf Hilty. mTaf. 72 S. (Gute Schriften.)
JB III 83 B, 239.

Schfieœa»», Heinrich. Selbstbiographie. Bis zu seinem Tode
vervollständigt. Hg. von Sophie Sch'. 8. A. mAbb. u. K.
144 S. VIIIW 328.

Shate, Nenif. Im Gleitflug des Lebens. Selbstbiographie des Flug-
Zeugingenieurs u.Romanciers. mlllustr. 291 S. VIIIW 329-

Geographie, Reisen

Affentan», F. R. Nationen im Werden. Eindrücke u. Ergebnisse
einer Balkan- u. Vorderasien-Reise. mPhotogr. 365 S.

VIIIJ 710.
Bertrch, Karf. Oberschwaben. Das Land um den Bussen mit

seinen Städten u. Barockkirchen. Aufnahmen von Toni Schnei-
ders. 74 S. (Bildbücherei Süddeutschland.) VIIIJ 627,16.

fFgcraat, L. fan). Führer durch Belgien (und Luxemburg). mTaf.,
PI. u.K. 138 S. VIIIJ 716.

— Führer durch die Niederlande. mTaf., Pl. u. K. 251 S.

VIIIJ 717.
Fircher, £<f»»rrf. Ölten. Dreitannenstadt. mAbb. 52 S. (Schwei-

zer Heimatbücher.) VII 7683, 66.
Machfer, Robert. Baden. mAbb. 52 S. (Schweizer Heimatbücher.)

VII 7683,67.
Meyer, lUiffy. Das Herz Italiens. Umbrische Miniaturen.

mPhotogr. 188 S. VIIIJ 718.
Schröter, Kart. Reiseführer Jugoslawien. Bd. 2: Slowenien —

Kroatien — Bosnien u. Herzegowina — Montenegro — Ma-
zedonien — Serbien. mK. u. Skizzen, färb. Stadtpl. von Bei-
grad u. 21 Abb. 268 S. VIIIJ 535,2.

Sei, fe, de la terre Belgique. 153 Photogr. u. K. ca. 184 S.

VIIIJ 715.
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Szegzzer, Ozzo. Frankreich. Bildwerk. 239 S. VIIIJ 714.
— Jugoslawien. Bildwerk. 239 S. VIIIJ 713.
lU<zzzBer£»cF, Bmzer. Bd. 12: Delsberg, Laufen. Bearb. von Wal-

ter Zeugin. mRoutenbeschreibungen, Abb. u. K. 95 S. 13:
Niedersimmental, Diemtigtal. Bearb. von Erwin Genge u. AI-
fred Hänseier. mRoutenbeschreibungen, Abb. u. K. 116 S.

VII 7690,12—13.
IPTzWeréwcB, Schweizer. Bd. 11: Davos. Bearb. von Otto Planta.

mRoutenbeschreibungen, Abb. u. K. 139 S. 12: Val d'Anni-
viers — Val d'Hérens. Bearb. von Ignace Marietan. mRou-
tenbeschreibungen, Abb. u. K. 140 S. 14: Baden. Bearb. von
Hans Ulrich Bernasconi. mRoutenbeschreibungen, Abb. u. K.
93 S. VII7727,11—12,14.

Geschichte, Kulturgeschichte
Bo//zger, A//ra/. Bilderatlas zur Kulturgeschichte. Teil 1: Vorder-

asien u. Mittelmeerwelt. Altertum. 2. A. 97 Abb. u. PI. 24 S.

Text. VIIIH 25"*, 1 b.
CoaZzzzzzzz, Joizz. Völkerfamilie Commonwealth. Die Verwirk-

lichung eines politischen Ideals. mK. 286 S. VIII G 976.
CarZzzzr F«/»z, Ô/zzz'zzZarJ. Geschichte Alexanders des Grossen.

Lateinisch u. deutsch. 860 S. VIII G 977.
Parpar, /«/z»z r<ozz. Südosteuropa Ein Ueberblick. mK. 135 S.

VIIIG 980.
Fe//er, Fz'cAzri/. Geschichte Berns. Bd. 3: Glaubenskämpfe u. Auf-

klärung 1653—1790. 773 S. VIIIG471.3.
/zzz/zezz. Leistung u. Aufgabe. Hg. von der Presse- u. Kulturabtei-

lung der Indischen Botschaft Bonn. mTaf. u. K. 167 S.

VIIIG 981.
P//zZer, Um des Glaubens willen. Die evangelischen

Flüchtlinge von Locarno u. ihre Aufnahme zu Zürich im
Jahre 1555. 159 S. VIIIG 974.

P/oeZz. Raum und Bevölkerung in der Weltgeschichte. Bevölke-
rungs-Ploetz. Bd. 2, Teil II: Vom Mittelalter zur Neuzeit.
Bearb. von Ernst Wolfgang Buchholz. III: Bevölkerung u.
Raum in neuerer u. neuester Zeit. Bearb. von Wolfgang Köll-
mann. 404 S. VIIIG 975, 2 II/III.

P/«z<zrcA Grosse Griechen und Römer. Bd. 2. Eingel. u. übers, von
Konrat Ziegler. 432 S. (Bibl. d. Alten Welt.) VII 7723,12 II.

SeBzzzöie/, HarZffzaZ. Das Land Sumer. Die Wiederentdeckung
der ersten Hochkultur der Menschheit. mAbb. u. Taf. 195 S.

VIIIG 979-
TaczZar. Annalen. Lateinisch-deutsch. Ed. Carl Hoffmann. 929 S.

VIIIG 982.
Wz/zzzozzZ, CBerZer. Der Kampf um Europa. mK. 835 S.

VIIIG 978.
IPTrz, Hazzj Georg. Zürichs Bündnispolitik im Rahmen der Zeit-

geschichte 1291—1353. 56 S. (Mitt. der Ant. Ges. Zürich.)
VI 1221, 36 III.

Kunst, Photographie
Brazzz/Z, K»rZ. Das richtige Filter bei Schwarzweiss- u. Farbauf-

nahmen. 47 Abb. 106 S. GG1594.
Croy, Ozzo. Vergrössern mit allen Finessen. mAbb. 241 S.

GG 1596.
HezzzzerZ, Hzzzzr-Hezzzz/zzg. Die Nahaufnahme. Leitfaden für die

Makrophotographie in Wissenschaft u. Technik. 121 Abb.
125 S. GG 1592.

— Praxis der Mikrophotographie. 109 Abb. 94 S. GG 1593.
AbzrZzzz, KfwrZj. Kunst des Abendlandes. Teil 1: Vorderer Orient

u. Antike. Bearb. von Alfred Gromer. mAbb., Farbtaf. u. PI.
131 S. VIIIH 59D, 1.

Seize/, Max. Chemie für Fotografen. 10 Abb. 164 S. GG1595.
ScBzzzzBz, Georg. Kleine Geschichte der modernen Malerei von

Daumier bis Chagall. 10 färb. Bilder. 112 S. VIIIH 592.

Naturwissenschaften, Mathematik
D»£r, F. Aerodynamik der reinen Unterschallströmung. mAbb.

225 S. VIIIR 80.
NorzBrop, Bzzgezze P. Rätselvolle Mathematik. Buch der Para-

doxien. 115 Fig. 287 S. VIII K 18.
SBep/ey, /azwe.r F. — C/<zy B/<z/r. Die Wasserstoffbombe. Der

Konflikt — Die Bedrohung — Die Konstruktion. mTaf.
288 S. VIIIR 79.

Sz<z#B, I?. u. /!. U. Däzzzier. Die Passlandschaft von Maloja und
die Gletschermühlen. mTaf. u. Tab. 111 S. VIIIN 151.

TBzezzcz»«nzz, AagauZ. Die Binnengewässer in Natur und Kultur.
Einführung in die theoretische u. angewandte Limnologie.
50 Abb. 156 S. (Verständliche Wissenschaft.) VII 7633, 26.

Zoologie, Tiergeschichten
Gözr4z><z/z/, Kar/. Unsere Ameisen. Teil 2. mAbb. 80 S. (Kosmos-

Bändchen.) VII 6, 206.
i?c/«Äarz/z, Frz'Zz. Hansel Knopfauges Abenteuer. Geschichte un-

seres Goldhamsters. mZeichn. u. Taf. 140 S. VIIIP 236.
T/ergercBz'cBzezz aus aller Welt. 95 S. (Gute Schriften.)

JB III 83 A, 145.
WzZZzzzazzzz, Brzzzzo. Europas Giftschlangen. mAbb. u. Taf. 190 S.

VIIIP 237.

Anthropologie, Medizin
BrzzpAzcBer, Pa«/eZZ<?. Hygiene für jedermann. 259 S. VIIIM 100.
HaZrcBei, GzzrZay. Heilung von Augenleiden. Ursache u. Behand-

lung... mAbb. 103 S. VIIIM 99-
Koezz/gzwiz/z/, G. H. F. rozz. Begegnungen mit dem Vormenschen.

41 Abb. u. 20 Taf. 235 S. VIIIM 101.

Volkswirtschaft, Rechts- u. Staatswissenschaft, Soziologie
Brazzzzer, Kar/. Heereskunde der Schweiz. 3.* A. 492 S. GV 528 c.

JaPre, 150, Kanton Aargau im Lichte der Zahlen, 1803—1953.
Hg. vom Regierungsrat des Kts. Aargau. mK. u. Tab. 541 S.

VIIIV 328.
/zzBrBazzAzrZ, ein, Schweizer Bahnen, 1847—1947 mit Erg. bis

zum Jahre 1954. Bd. 4: Organisation u. Verwaltung — Be-
trieb — Verkehr — Verkehrsorganisationen — Gesetzgebung
— Staatsverträge. mTaf., Abb. u. Beilagen. 704 S.

VIIIV 229,4.
Lazarezzce, T.B. Unter dem Prägestock. (Das Leben in der Ka-

serne.) 242 S. VIIIV 327.
Naifofe, Hazzr. Ausgewählte Aufsätze zur Wirtschaftsgeschichte.

207 S. VIIIV 325.
FcBwerz, B. Leitfaden für Ihr Testament. Gesetzliche Erben,

Pflichtteilsrecht... mBeisp. 151 S. GV 695-

Gewerbe

BgrgZo/zZ, B. Die grosse Rundfunk-Fibel. 9-* A. mAbb. 328 S.

GG 1539 i-
B/e/er, Kar/. Holz als Werkstoff. 2. A. mAbb. 158 S. GG 1547 b.

EBz'zzgBzz».r, Hzzgo. Fussböden und Wandverkleidungen. Lehrbuch
u. Nachschlagewerk. mAbb. u. Taf. 256 S. GC II 256.

Brx/eBezz, /. Handbuch der Textilien-Veredlung. mAbb. 272 S.

GG 1589.
Eaerr, AlorzZz. Werkformen der Blumenbinderei. mAbb. 190 S.

GG 1534.
Faro/, TA Was ist Leder. Technologie des Leders. mTaf. 98 S.

GG 1565.
FezZer/z'zzg, lUz7/z. Das Färben nativer Fasern. (Baumwolle, Flachs,

Hanf, Jute, Kokos, Stroh.) 104 S. GG 1599-
Fo»r»é, Frazzz. Synthetische Fasern, ihre Herstellung, Verarbei-

tung u.Verwendung. mAbb. 185 S. GG 1588.
Fnzzzi, Kar/. Einführung in die Textilprüfung. 38 Abb. 72 S,

GG 1600.
GaraeaZz, KzzrZ. Blumenbinderei und Grünschmuck. 2. A. mAbb.

u. Taf. 291 S. GG 1556 b.
GaZz, KozzraB / Fr/Zz Hzcr/. Treppen u. Treppenhäuser. Photogr.

252 S. GCII257.
Göp/erZ. HerZÄa / B/ra Az/eAzBr. Von der Faser zum Stoff.

10.* A. mAbb. 138 S. GG 1571k.
Görrz/orf, F»zB — GcrBzzrz/ Bo'BzzzerZ. Die Schaufenster-Dekora-

tion. mAbb. u. Photogr. 448 S. GG 1587.
HzzapZzrezZzzzz, ßrzzzzo. Gewebetechnik. Bindungslehre. Teil 1: Ein-

fache Schaftgewebe, 130 färb. Taf. 180 S. GG1568,1.
Ho/f«wziz»'i Gartenbuch. mAbb. u. Farbtaf. 224 S. GG 1586.
K/zzzg/er, F«z/o//. Lehren und Lehrgerätebau. mBeisp., Abb. u.

Taf. 264 S. GG 1597.
KzzacBe/, Herzzzzzzzzz. Das Holz. Entstehung u. Bau, physikalische

u. gewerbliche Eigenschaften, Verwendung. Holzarten-Lexi
kon. mAbb. 472 S. GG 1590.

Alzzzi, IFa/Zer. Feinmechanik. 749 Abb. 240 S. GG 1573.
OeBzzer, Frazzz. ABC der Weberei. Einführung. mAbb. 104 S.

Ha 1140.
Fezzier, Am/zz. Das Buch vom Papier. (4.* Ausg.) 46 Bilder u.

Taf. 230 S. GG 1591 d.
SZezger, ErzzrZ H. Entwerfen. Grundlegende Anleitung zu orna-

mentalem Zeichnen für Entwerferlehrlinge in der Textilindu-
strie Illustr. 101 S. GB 1190.

U/zzzrcBzzeiz/er, OZZo. Neuzeitliches Tapezieren, Dekorieren, Raum-
ausstatten. 942 Abb. u. Taf. 400 S. GC II 258.
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Schynige-Platte-Kulm
2000 m ü. M. Der Aussichtsberg des Berner Ober-
landes mit seinen Spaziergängen und alpinem, bo-
tanischem Garten. Ausgangspunkt der Höhenwan-

derung auf das Fauihorn. - Elektrische Bergbahn. Für Schulen reduzierte Taxen. — Das Kulm-Hotel ist bestens eingerichtet für Schulen

und Gesellschaften. Massenlager. Massige Preise. - Auskunft: Hotel Schynige Platte, Tel.23431 oder Interlaken Direktion BOB, Tel.22114

Wenn Ferien oder Ausflug, dann nach (P 7199 Lz)

Morschach ob Brunnen Hotel Rütliblick

ins heimelige Familienhotel mit der schönen Aussichtsterrasse.
Gut essen und trinken zu bürgerlichen Preisen. Zimmer m. fl. W.
Autopark. Telephon (041) 91203. Fam. Durrer

Seilbahn ab Schiffstation Treib. Von Schulen, Vereinen und
Gesellschaften bevorzugte Hotels mit Pensionspreisen von
Fr. 11.50 bis Fr. 13.50.

WALDHAUS RÜTLI. Gedeckte Terrassen mit wundervollem
Ausblick. Familie G. Truttmann-Meyer, Tel. 9 12 70.

WALDEGG-MONTANA. 50 Betten. Garten, Aussichtsterrasse
und geräumige Lokale. Zimmer mit fl. Wasser. Massenlager.

A. Truttmann, alt Lehrer. Tel. (043) 9 12 68

PENSION LÖWEN. Schön gelegen. Grosser Saal für Schulen
u. Vereine. Alle Zimmer fl. Wasser. J. Baumann, Tel. 9 13 69.

VITZNAU
als Eldorado der Rigi-Sonnenseite,
bietet Ihnen nach anstrengender
Tätigkeit u. auf Ausflügen das, was
Sie von schönen Ferien erwarten.
Verkehrsbüro : Telephon 83 13 55.

LUZERN

Höhen-Kurort Seewen-Alp
1720 m ü. M., ob Flühli, Bahnstation Schüpfheim, Autoverbin-
dung ab Schüpfheim bis 1 Stunde vor das Kurhaus. Gesunder,
voralpiner Ferienaufenthalt, schönes Tourengebiet, Spazier-
wege, Tannenwälder, Seebad, Rudern und Fischen. Pension
Fr. 12.—. Prosp. Tel. (041) 86 61 67. Familie Seeherger-Meyer.

UNTERWALDEN

Der schönste Schul- oder Vereinsausflug ist die

Jochpasswanderung
Route : Sachsein—Melchtal—Frutt—Jochpass—Engel-
berg oder Meiringen (Aareschlucht). P7164Lz

FruttKurhaus 1920m ü.M.
essen und logieren Sie sehr gut und preiswert.
Herrliche Ferien! Neues Matratzen- und Betten-
lager. Offerte verlangen! Heimelige Lokale. SJH.
Tel. (041) 85 5127 Bes.: Durrer & Amstad

RERN

Kurhaus Axalp ob Brienz
1540 m ü. M.

Autostrasse Post-Endstation. Beste, selbstgeführte Küche.
Pension Fr. 11.50 bis Fr. 13.—. Gesellschaftsräume für alle
Anlässe. Prosp. Bes.: Familie Rubin, Tel. (036) 416 71.

i

Grosse Scheidegg
1961 m ü. M.
Telephon 3 22 09

erreichbar auf gutem Weg ab Grindelwald-First, Mei-
ringen—Rosenlaui oder Faulhom. 20 Betten, Touristen-
lager, Massenquartier. Rasehe und prima Verpflegung
für Schulen und Gesellschaften. Mässige Preise.

Familie Burgener.

Besucht das Schloss BURGDORF
Alte Burganlage — Historische Sammlungen

Prächtige Aussicht p 2046 R

GIESSBACH
am Brienzersee 720 m ü. M.

Die berühmten 300 m hohen
Wasserfälle. Das ideale Aus-
flugsziel für Schulen und
Gesellschaften. Prachtvoller
Spazierweg nach Iseltwald
(1^4 Stunden).

PARK-HOTEL
Telephon (036) 415 12

Restaurations- u. Aussichts-
garten für 500 Personen.
Spezielle Schülermenüs. —
Prospekte und Exkursions-
karten werden den Herren
Lehrern gratis abgegeben.

OFA 5614 Lz

Für Schul- und Vereinsausflüge
im Jungfraugebiet

KLEINE SCHEIDEGG
und Wengernalp

Einfache Touristenzimmer und Matratzenlager,
gute und reichliche Verpflegung.

Auskünfte und Offerten durch
Fritz v. Allmen, Hotelier, Tel. (036) 3 4213

Keine Fahrt auf die Scheidegg ohne Besuch der
interessanten

Trümmelbachfälle
Bequemer, ungefährlicher Wanderweg der Lüt-
schine entlang in die wilde Felsenschlucht mit
Überblick auf das vergletscherte Einzugsgebiet des
Trümmelbaches, der ganz allein die gewaltige
Front von Eiger, Mönch und Jungfrau entwässert.

Hotel Kreuz, Meiringen
bestbekanntes Passantenhaus in ruhiger Lage. Spezialarrange-
ments für Schulen.
Mit höflicher Empfehlung Fam. Mettler-Michel.

Erholung

Postauto ab

Meiringen 10 km
Tel?(036) 51912

Scnulen und vereine fcrmässigung

Schwarzwald-Alp im Berner Oberland
Route Meiringen — Grosse Scheidegg — Grindelwald oder Faul-
horn. Zwischenstation für Schulreisen. Gutes Massenlager und
gute Verpflegung. Verlangen Sie unser Spezial-Angebot.
Tel. (036) 512 31. Familie Ernst Thöni.
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WALLIS
Hôtel Chandolin Chandolin sur Sierre
Lieu idéal pour le repos et pour les courses scolaires.

M. Pont, propr.

Eggishorn
Riederalp

Die traditionellen und beliebten Ausflugsziele für
Schulen — Eggishorn, Aletschgletscher, Mär-
jelensee, Aletschwald — Geeignet auch für
Ferienaufenthalte. Familie Emil Cathrein

Eggishorn—Riederalp

Luftseilbahn Morel-Riederalp

TESSIN

Albergo del Pesce Bissone Tl
44 Touristenbetten in Viererboxen. Halbpension (Schulreisen)
ab Fr. 5.—. / Ferien-Arrangements. Badegelegenheit. Spielplätze.

Ferien am Ritomsee
Unterkunft auf Strohlager und kleine Separatzimmer. Mahlzeiten im
Restaurant erhältlich. Geeignet auch für Schulen und Jugendorga-
nisationen. Platz für 30—40 Personen.

Anmeldung bei Mottini Carletto, Altanca Tl
Telefon (034) 9 21 94, wenn keine Antwort 9 31 37

Sie sehen das

Finsteraarhorn von DAVOS-PARSENN aus

und haben nur 1 Stunde Aufstieg zum berühmten Aus-

sichtsgipfel der

WEISSFLUH (2848 m)

wenn Sie sich von der Davos-Parsenn-Bahn in 20 Minu-
ten von Davos-Dorf nach Weissfluhjoch fahren lassen!

Weitere beliebte Tagestouren im sommerlichen Parsenn-

gebiet wie die Rundfahrt Parsenn-Strela (Talfahrt mit
Sessellift und Schatzalpbahn).

Sommerbetrieb der Davos-Parsenn-Bahn vom 25. Juni
bis 3. Oktober 1955 (Strela-Sessellift vom 25. Juni bis
18. September 1955).

A R O S A Hotel-Pension Waldhaus und Rössli
Zimmer mit und ohne fliessendes Wasser, Bäder, Balkone, Ga
rage. Vorzügliche Küche. Massige Preise. Der Punkt für Ruh
und Erholung mitten im Walde und in nächster Nähe vo
Tennis, Strandbad, Golf usw. Verlangen Sie bitte eine unve:
bindliche Offerte mit Prospekten. — Besitzerin: Famil.
Campagnari-Zinsli. Tel. (081 3 16 32 / 3 12 58.

AROSA Hotel Quellenhc
Sonnige, zentrale Lage. — Pauschalpreis ab Fr. 14.—.
Höflich empfiehlt sich A. Wolf, Tel. (081) 3 17 1

I Hotel Viktoria Arosa
Verlangen Sie bitte Pauschalpreise inkl. Verpflegung.
Matratzenlager. Telephon (081) 312 65

Lenzerheide
Im Gasthaus Sartons finden Sie beste Verpflegung und Unter
kunft. Schöne Matrazenlager für 34 Personen. Schulen un
Gesellsch. Spezialpreise. Poststation Valbella, Tel. (081) 4 21 1'!

Mit höflicher Empfehlung Fam. Ernst Schwarz-Welling?

Hotel Restaurai

Morteratsci
1900m Tel.082/6631

Morte atsch bei Pontre
sina. Günstige Lace

Für Schulreisen Untei
kunft Betfenlars

Skihaus Casanna, Fondei (Parsenngebiet)
30 Betten, 50 Matratzenlager. Das leistungsfähige Haus für
Schulreisen, Vereinsausflüge und Ferien. Zu günstigen Preisen
reichlich und gut essen.

Graubünden 1800m über Meer

Ideal für Familienferien, Sport
und Erholung

leicht einzugliedern in Schul-
reisen,Ferienwanderungen und

Vereinsausflüge

vielseitiger, dankbarer Stand-
ort für Sommer- und Winter-
Ferienkolonien

Grosse Auswahl an Unterkunfts-und
Verpflegungsmöglichkeiten (Hotels,
Pensionen, Restaurants, Berghütten,
Jugendherberge), Sesselbahn

Für jede Auskunft und Beratung,
auch mit Prospekten, Preislisten usw.
steht jederzeit gerne bereit:

Kurverwaltung Arosa,Tel. (081) 31621

BEZUGSPREISE:
Für M/tg/Zecfer des SLV

Für A//c/j/m/fff//eder

Jährlich
halalbjährlich
jährlich
halbjährlich

Bestellung und Adressänderungen der Redakf/on der SLZ, Postfach Zürich 35,
mitteilen. Pos/c/iec/c der Adm/n/strat/on 17/// 889.

Schweiz
Fr. 14.-
„ 7.50

- 17-
„ 9—

Ausland
Fr. 18.—

„ 9.50

„ 22—
„ 12 —

INSERTIONSPREISE:
Nach Seiteneinteilung, zum Beispiel: '/« Seite Fr. 12.70,

Seite Fr. 24.20, '/. Seite Fr. 95 —
Bei Wiederholungen Rabatt • Inseratenschluss: Montag
nachmittags 4 Uhr • Inseratenannahme: /Adm/Vi/sfraf/on der
Sc/7we/zer/"sc/7e/7 Lehrerze/Yi/ng, S(au//ac/7ergua/ 35, Zür/ch
Postfach Zürich 1 • Telephon (051) 23 77 44.

r° 800
3
N A6. Fechschriften-Verlaa & Buchdruckerei
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